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        Liebe angehende Teetrinker,

    Tee gehört zu den faszinierendsten Getränken der Welt. Wir lieben Tee und wir lieben seinen Geschmack. Er erfrischt den Körper, vertreibt Stress, weckt weise Gedanken oder beruhigt das Gemüt. Es gibt den passenden für jeden Anlass und für jede Stimmung. Mit Tee verbinden wir Genuss, Ruhe, Wohlbefinden und sogar Gesundheit. Eine Tasse Tee in der Hand - so lassen sich ruhige oder entspannte Momente in vollen Zügen genießen.
 
Aber ich muss Ihnen zustimmen, wenn Sie sagen, dass eine unendliche Zahl verschiedener Arten und Sorten, unterschiedliche Qualitäten oder neueste Teetrends es den normalen Menschen nicht gerade leicht machen, Tee zu genießen. Denn heute erhält man in speziellen Läden und Fachgeschäften oft verschiedene Geschmacksrichtungen, wird mit ominösen Namen oder theoretischen Abhandlungen über das begehrte Getränk ermüdet und muss sich zwischen verschiedenen Teegärten, Ernteperioden und erlesenen Mischungen aus aller Welt entscheiden, obwohl man als Laie kaum einen Unterschied kennt. Nicht selten kollidiert die Auffassung des Teehändlers bezüglich der Preise oder der Teequalität mit der des Konsumenten. Und lassen Sie mich raten: Irgendwas wie »Hmm, riecht gut« oder »Welchen soll ich nehmen?« geht Ihnen dabei durch den Kopf. Schließlich ist es fast unmöglich zu sagen, welcher Tee besser als der andere ist, da seine Eigenschaften und die Verfeinerung der Rohprodukte derart unterschiedlich sind. Gerade Beginner tun sich dabei schwer und das hat einen einfachen Grund: Es gibt grünen Tee und weißen Tee, Schwarztee und Oolong, gelbe Spezialitäten, Rauchtee und gepressten Tee. Er wird gepflückt, gewelkt, gerollt und geschüttelt, manchmal geröstet oder gedämpft, oxydiert, fermentiert, getrocknet und sortiert. Ziemlich kompliziert, oder?
 
Und deshalb wollte ich etwas tun und habe mich hingesetzt, dieses Buch zu schreiben. Denn Teetrinken ist genau das Gegenteil. Kein Mensch, auch ich nicht, erwartet von Ihnen, dass Sie alle Sorten auswendig kennen oder über die Qualität der letzten Ernten referieren können. Machen Sie sich gleich frei von der Vorstellung, Sie müssten Experte sein, um Tee genießen zu können. Niemand weiß alles über Tee.
 
Um diese Botschaft noch zu unterstreichen, habe ich das Buch so klar und verständlich wie möglich geschrieben. Ich möchte Sie dazu ermuntern, sich näher mit dem Genussgetränk zu befassen. Alle Kompliziertheit, die das komplexe Thema Tee umgibt, werde auch ich nicht beseitigen können. Doch eine Reise durch die geheimnisvolle Welt der Tees und ein wenig Verständnis für die Menschen, die das edle Getränk für uns erzeugen, soll Ihnen die Entscheidung erleichtern, welchen Sie in Zukunft bevorzugen und warum. 
 
Und natürlich gibt es im Buch auch Antworten auf Fragen wie: Welche Arten gibt es? Was ist Tee überhaupt? Wie genieße ich Tee? Welchen Tee trinke ich wann und was zeichnet überhaupt einen guten Tee aus? Wie lauten die Namen der großen Teesorten und Hersteller? Worin liegt deren Geheimnis und wie entstehen die vielfältigen Aromen? Worauf sollte man beim Kauf und der Zubereitung achten? Gibt es überhaupt guten oder schlechten Tee, da die Geschmäcker ja eigentlich verschieden sind? Verlängert Tee wirklich das Leben, vertreibt schlechte Laune und verjüngt das Herz? Wo liegen die Anfänge des Tees? Ist chinesischer besser als japanischer Tee oder ist der aus Ceylon (Sri Lanka) die geschmackliche Krönung?
 
Diese und weitere Fragen sollen auf den nächsten Seiten erörtert werden. Es ist mein Ziel, Ihnen als angehenden Tee-Liebhaber solides Basiswissen zu vermitteln.
 
Und dann liefere ich Ihnen ein wenig Hintergrundwissen und verrate immer wieder ein paar Tricks und Zubereitungsmethoden, wie Ihnen die Tees, die Sie mögen, noch besser schmecken können. Genau das alles finden Sie hier.
 
Für Sie reiste ich zu Verkostungen, sprach mit Teebauern und erfuhr, welche Passion die Menschen auf den Tee-Plantagen antreibt. Ach ja, wie man seinen Tee keinesfalls trinken sollte, erfahren Sie nebenbei auch noch.
 
Ich versuche ein wenig aufzuklären, gewissermaßen, um Ihr Interesse anzufachen und ich möchte Ihnen zeigen, dass eigentlich gar nicht so viel dazugehört, guten, hochwertigen Tee von teilweise wirklich ungenießbaren Massenprodukten zu unterscheiden. Denn einige Hersteller scheinen einfach unfähig zu sein, einen guten Tee zu erzeugen. Auch deswegen ist es wichtig, von Tee eine Ahnung zu haben. Mit anderen Worten: Tee kann nicht nur ein Getränk sein, sondern durchaus ein Erlebnis.
 
Damit Sie zu einem Kenner und Teeliebhaber werden, hilft Ihnen dieses Buch, sich mit den Grundlagen vertraut zu machen. Probieren Sie einfach munter drauflos. Machen Sie sich auf die Suche nach Ihren persönlichen Lieblingstees. Bis dahin wünsche ich Ihnen viel Spaß beim Lesen und Teetrinken.
 

 
 
Ihr Mark Sectoren
 

 
 
P.S. Das vorliegende Buch hat eine Menge Zeit und Arbeit gekostet und darüber, dass ich dabei eine Unmenge Tee konsumiert habe, kann kein Zweifel bestehen. Wenn es ein besseres Getränk auf Erden gibt, bei dem die aromatischen Gegebenheiten auf so wunderbare Weise mit heißem Wasser harmonieren, muss ich es erst finden.
 


 

    
        Tee: Ein missverstandenes Getränk

    Es gibt viele gute Gründe, eine Tasse Tee zu trinken. Der beste: Er schmeckt! Es gibt natürlich auch Ausnahmen, deren Angriff unsere Gaumen nicht so gut standhalten. Zumal dann, wenn es sich dabei nicht um Tee im eigentlichen Sinne handelt, sondern um ein aromatisiertes Aufgussgetränk. Aber die Angst vor einem Geschmacksalbtraum im Mund ist unbegründet. Die meisten Menschen überstehen problemlos künstliche Aromen im Kapseltee oder das, was landläufig als Früchtetee oder Kräutertee im Beutel angeboten wird - und zwar ein Leben lang. Man kann diese Sachen trinken. Man muss aber nicht. Und einen Tee aus dem Tetrapack macht man gar nicht erst auf, wenn man Tee trinken will. Aber so etwas ist Ihnen möglicherweise auch schon mal passiert.
 
Willkommen in der Realität der Teetrinkerei.
 
Leider konnte ich Sie vor dem Schreiben nicht persönlich fragen, doch ich gehe mal davon aus, dass Sie als Leser dieses Buches ein Neuling in Sachen Tee sind und sich ganz mühelos in die Materie einlesen wollen, und dass Sie ganz wild darauf sind, Schritt für Schritt vom Laien zum Teekenner zu werden.
 
Ob Sie dabei Ihrer Nase nachgehen oder sich von meinen Informationen und Ratschlägen leiten lassen, das Wichtigste und Schönste auf dem Weg zu neuen Genusswelten sollte Ihre Neugierde und Ihre Bereitschaft sein, möglichst viele verschiedene Teesorten kennenzulernen und zu genießen. Denn kein noch so informatives Buch - auch meins nicht - kann Ihnen die Vielzahl verschiedener Aromen und betörender Nuancen so deutlich machen wie eine Verkostung.
 
Ob schwarzer, grüner oder weißer Tee, ob größerer Blatt-Tee oder kleinblättriger Broken - je mehr Tee man trinkt, desto mehr kann man sich in den Genuss hineinsteigern. Sorte hin, Sorte her. Über Geschmack lässt sich ja bekanntlich sowieso streiten und jeder hat einen anderen. 
 
Wo auch immer Sie beginnen - rund um den Tee gibt es Erstaunliches zu entdecken. Damit das so zivilisatorisch verkommene Teevergnügen wieder zu einem echten Geschmackserlebnis wird, sollte man allerdings ein wenig über das aromatische Getränk wissen. Denn zu wissen, was man da eigentlich trinkt, erhöht den Genuss. Zumal Tee in vielerlei Hinsicht ein sehr missverstandenes Getränk ist. Fast schon erschreckend missverstanden.
 
Gerade in dieser Sekunde werden Tausende ungeduldige Menschen da draußen mit Tee auf Knopfdruck glücklich. Einschalten, Kapsel einlegen, fertig! Ein bedauernswertes Zeitgeistphänomen. Aber belächeln wir diese unter Zeitdruck agierenden Konsumenten besser nicht - sie werden sicher gute Gründe für diese Zubereitungsmethodik haben. Zu viel Arbeit, zu viele Termine - die moderne Industriegesellschaft macht es einem wirklich leicht. Schlussendlich hat sie uns völlig vergessen lassen, dass wir unseren Tee aus losen Blättern selbst frisch aufbrühen können, wie früher in normalen Haushalten üblich. Dass wir seine anregende Wirkung durch die Ziehzeit beeinflussen können, und dass Tee ein empfindliches Naturprodukt ist, nicht ein aromatisiertes Heißgetränk aus dem Schatzkästchen der Chemie. Oder sagt man Kapsel?
 
Skeptische Teetrinker werden Ihnen sagen, dass genau hier das Teetrinken endet. Und wahrscheinlich tut es das auch. Das ist schon einen Hauch Moderne zu viel.
 
Doch zum Glück erobert die Tradition des kultivierten Aufbrühens von Teeblättern verlorenes Terrain zurück und findet immer mehr Freunde. Sie sollten aber gleich wissen, dass die Teezubereitung ein wenig Zeit und Geduld erfordert. Die sollten Sie dem edlen Getränk auch unbedingt einräumen, wenn das Endprodukt trinkbar sein soll. Denn was nützt der Aufwand, wenn Ihr Tee am Ende nicht optimal schmeckt. Vorab also ein Tipp - vielleicht der wichtigste: Wie bei allen frischen und qualitativ hochwertigen Lebensmitteln, muss auch Tee richtig zubereitet werden, um aus ihm das gewünschte Geschmackserlebnis herauszuholen. Andernfalls entwickelt der Tee einen unangenehmen, bitteren Geschmack. Die richtige Teemenge, das richtige Gefäß, der richtige Tee, die richtige Wassertemperatur und die korrekte Ziehzeit - all das will beachtet werden. Sie benötigen zwar keinen Doktortitel, um Tee richtig zubereiten zu können, doch wer glaubt, bei der Zubereitung eines guten Tees könne man nichts falsch machen, irrt gewaltig. Nur mit der perfekten Zubereitung kann ein Tee sein ganzes Aroma voll entfalten.
 
Was für ein Teetrinker sind Sie, wenn Sie ehrlich sind? Greifen Sie auf praktische Beutel zurück, um an eine heiß ersehnte Tasse Tee zu kommen? Okay - das ist natürlich auch eine Möglichkeit. Aber irgendwann holen Sie den tropfenden Beutel heraus und trinken bestenfalls farbige Wasserbrühe. Allein den Gedanken finde ich verstörend. Guter Tee wird in der Regel lose verkauft, nicht im Beutel. Für den Teebeutel wird nicht selten eine mindere Qualität mit einem wenig überzeugenden Eigengeschmack als Basis verwendet und mit Zusätzen aromatisiert. Guter Tee braucht nicht aromatisiert zu werden. Er überzeugt durch einen ausdrucksvollen Eigengeschmack und mit vielen möglichen Aromen. Vielleicht denken Sie das nächste Mal an mich, wenn Sie Ihr Wasser mit spezifischen Früchte- oder Kräuternoten veredeln.
 
Was auch immer Sie da trinken - einen Beutel in eine Ikea-Tasse zu hängen hat nichts mit Tee-Genuss zu tun. Das Gegenteil ist der Fall. Falls Sie gerade einen losen Tee zur Hand haben, können Sie den Unterschied leicht feststellen.
 
Unter Teeliebhabern genießt der Beuteltee nicht gerade den besten Ruf, denn die Wahrheit ist, dass die Qualität nicht mit der von losen Tees mithalten kann und jeden Teekenner schlichtweg beleidigt.
 
Die Vorstellung, im Teebeutel würden nur Abfälle landen, ist zwar nicht ganz richtig, aber bei preiswerten Massenprodukten kann es tatsächlich vorkommen, dass sich lediglich kleinste Bestandteile (Teestaub) im Aufgussbeutel befinden.
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